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mwäre eine vbiektiv unDd juDbjektiv völlig DOLr- Nan Fönnte bielleicht einwenDden, Der
fehlte Urf£, Die ache Der NReligion DUr NEeUueEe 71 würDde In einem efmalgen RAultur-
VBerbrechen fördern ® wolen. HNa Die amp eine m: Beitrafung Denen ern

Die au s religiöjen SrünDden Die firchen-Ausfchreitungen im KXampfe Der Konfef-
Nonen un Ieltanichauungen finD ait feindlichen Sefjese überfreten. Der Diefer
ImMMer ein Hemweis, Daß eigent£lich nı  f S inmwmanD it frügerifch UND ohne Deu-
DDer nicht NUr 2800 Die eligion gebht. {UNg SJdenn IDenn wirklich AU PINeMmM

Kulturkampf ähnlich Dem Dergan-Srinnert 12 bier ein Worf Deg Dapites
BeneDitt Der zugleich pin berühmter Fommen D  e, YD Der er
Kechtsgelehrter IDOAC. Yn jeiner Konftifu- {Es Der Sefeggebung gem Der jein, Oife
fion Solhieita provıda DD  =) Suli 1753 BHevorrechtung Der relfigiöfen „Überzeu-
S 292 chreibf 24} i „Diejenigen, Die ibre gungsberbrecher“ außer ra AU en

%ie Ausbildung Der Diychiatrie DorDifjige Schreibart mf iOrer $iebe AUT
Mahrheit unDd Dem ifer TÜr Die reine Piycdhoanalyte, Der ndiviDual-, ©ozial-
Sehre zu enf{huldigen pflegen, D  en DOL: unD Tiefenpiychologie hat in Der NeueZrLen

erit einfehen, Daß INan Der evangeliichen Zeif afta geführt, Daß DILC erft in Dem
anormalen Hienfchen mi£f verbrecherifchen©anftmuf unDd Der Driftlichen $2iepbe R  5  eine

geringere Rückjicht QDuldet als Der 233a hr- Srieben einen nürdigenSGegenftanD UnNjeres
heif.a  AAA  W a B  71  ü_ntfénn :  mwäre eine oßieftib und fubjektiv völlig bér-  Man Eönnte vielleicht ein£venben‚ der  fehlte Art, die Sache der Religion durch  neue $ 71 wmürde in einem etfwaigen Kultur-  DBerbrechen fördern zu wolen. Ya, Die  Fampf eine milde Beftrafung denen fichern,  die aus religiöfen Gründen die Firchen-  Ausfhreitungen im XKampfe der Konfef-  fionen und Weltanfhauungen find faft  feindlichen Gefege übertrefen. Aber diefer  immer ein Beweis, Ddaß es eigentlicdh nicht  Einwand ift frügerifh und ohne Bedeu-  oder nicht nur unı die Religion geht.  fung. Denn menn es wirklih zu einem  neuen Kulturkampf ähnlichH dem vergan-  Erinnerf fel hier an ein Wortdes Papftes  Benedikt XIV., der zugleich ein berühmter  genen Fommen {ollte, fo mürde Der erfte  NRechtsgelehrter war. Yn feiner Konftitu-  YUEt der Gefeggebung gewiß Der fein, Die  fion Sollieita ac provida vom 9. Yuli 1753  Bevorrechtung der religiöfen „Überzeu-  $ 22 {cOhreibt er: „Diejenigen, Ddie ihHre  gungsberbrecher“ außer Kraft zu fegen.  Die Ausbildung der Pfychiatrie, Dder  biffige Schreibart mit ihHrer Liebe zur  Wahrheit und dem Eifer für Die reine  Pfychoanalyfe, der Yndividual-, Soztal-  Lehre zu entfhuldigen pflegen, follen vor-  und Tiefenpfychologie hHat in Dder neueren  erft einfehen, Ddaß man Dder evangelifchen  Zeit faft dahin geführt, Daß wir erft in dem  anormalen Menfchen mit verbrecherifchen  Sanftmut und der Hriftlichen Liebe Feine  geringere Rückficht fhuldet als der Wahr-  Trieben einenwürdigen Gegenftand unferes  heit. ... Wer in feOriftlidhen vder münd-  Studiums und unferer Bemühung fehen,  liden Auseinanderfegungen anders hHan-  mwührend DdDagegen Dder fchlichte, befcheidene  Menfch, der freu feine Pflicht ktuf, recht  delt, zeigt fürmahr, daß es ihHm im Orunde  weder um die Wahrheit noch um Ddie Liebe  Langweilig er{cheint. Es wäre fehr bedenk-  zu fun {ft.“ 1  lich, wmenn das Fünftige Strafrecht fich in  Es wird auchH im Fonfefjfionellen Kampfe  Ddiefe Bahn drängen ließe, undD {tattf Das  nur erzieherifch wirfen Fönnen, wenn für  objektive Recht mit Nadhdruck einzufchärfen,  den fubjektiven Entfhuldigungsgründen  Ausfchreitungen vder gar für Berbrechen  aug religiöfem Übereifer Feine Milderung  einen zu weiten Sinfluß geftatfefe.  Dder Strafe in Ausficht geftellt wird.  Gewiß foll das Strafrecht fo geftaltet  Wo aber die Anmendung des pofitiven  fein, daß auchH der Berurteilte in ruhigen  Stunden deffen Anwendung als gerecht  Gefeges wirklichH zu einer Härte führen  follte — Ddiefe Möglichkeit vermag Der  empfindet. Und deshalb darf wmeder Der  menfchlide Sefeggeber nie ganz auszu-  Gefeggeber noch der Richter es von fich  {chließen —, Fann durch Begnadigung Ab-  weifen, in die Seele des Straffälligen hin-  bilfe gefhaffen merden. Yın übrigen aber  einzufchauen und auch Die fubjektiven An-  wird es dem NRichter immer freiftehen,  friebe zur Straffat zu prüfen und zu mwür-  wirklidhe Milderungsgründe bei der Be-  Digen.  YAber fehließlich darf Doch nicht  urfeilung der Straftat und befonders bei  vergeffen werden, Daß Das Strafrecht den  der Strafzumeffung zu berückfichtigen,  Zwect hat, die Berbrecher zu ftrafen und  die Nichtverbrecher zu fhüßen, nicht aber  WIN man aber durch gefegliche Anordnung  dem Richter die ausdrücliche NöglichHkeit  umgefebhrf.  Mar Pribilla S. J.  geben, formale Berftöße gegen das Gefeß,  Ddie aus SGewiffensbedenken Hervorgehen  Bücher über Wilensbildung  und Willensbindung  — man Ddenfke efma an Derftöße gegen den  Schul- voder Ympfziwang vder die VBer-  Hm Sinbli£ auf gewiffe ältere und  weigerung Dder Xriegsdienftpflicht aus re-  neuere Richtungen in amerikanifcher und  {igiöfen Oründen —, milder zu beurteilen,  europdifcher Pfychologie Fagt noch Fürzlich  fo wird die Saffung des Gefeges fo vor-  Karl Bühler: „Die einfeitige Perfpek-  fichtig zu geftalten fein, Daß fie nicht zu-  five von unften Haf es mit fich. gebracht,  gleich verhängnisvollen Erfchütterungen  daß neben Inftinkt und GemwmohHnheit die  Dder öffentlidhen Ordnung Borfchub leiftet.  CSigenart des Yntellekts (fügen wir bei:;  ? Bullarium X (Mecheln 1827) 251.  aNgemein Ddes ‚Öeiftigen‘) überfehen, ver-I83er In fOhriftlichen DDer mir  NO= OfiuDdiums unD unjerer emühung
liqQen Auseinanderfjegungen anDers han- wmüährenD Dagegen Der chlichte Defcheidene

en Der fren eine fuf, vechtDE  f, 3210 rücwahr, Daß iDm Im SrunDde
IDeDer Die aHrDhel noch Die Yiebe langmweilig er  ein (Ss iDare er beDdent-
AU fun .“ lich, IiDeNnNn Das üÜnffige Strafrecht In

&s IDIED auch im Eonfejlionellen Kampfe eje Hahn Drangen ließe unD )taff Das
NUur erzieheri wirken Fönnen, iDenn TÜr objektive Recht mit HaM druc einzufchärren,

Den {uDjeftiven CntfhuldigungsgründenAusfchreitungen DDeELr Qgat ür Verbrechen
AQUS veligiöfem Übereifer Ppine Ntkilderung eginen Au mweiten Sinfluß geitaffefe.
Der Strafe in Ausficht eftell£ DiICD. e1DI yoll Das OÖtrafrecht \o gejtaltet

4839 aber Oife Anmwmendung Des po  en jein, Daß auch Der VNerurteilte in ruhigen
Stunden Defjen Anmendung als gerechtSefeges wirtlich Au einer Hürte führen

Diefe Ntöglichkeif DEeCMAd Der empfinDef. UnDd Deshalb Darf meDder Der
menfchliche Sefeggeber nıe Qanz SzU>- Sefeßggeber noch Der KRichter DDN ticH
{chließen Fann Durch Hegnadigung { b- mwmeijen, in Die pplg DesS Straffälligen Din-

gefchaffen mwerDden. m üÜbrigen aber einzufchauen. unD auch Die (ubje£ftiven n-
ic0 Dem Kichter immer freiftehen, £friebe zUT ra Au prüren unD & IDUL-
MIr NilderungsgrünDde bei Der He gen ber chließLich Darf DocCH nicht
urteilung Der ra  a UND befonDders Dei vergeffen iverDden, Daß Das ©trafrecht Den
Der ©trafzumeffung ® berückfichtigen. 3wec baf, Die VBerbrecher ® irafen unDd

Die Ilichtverbrecher Au (Oüßen nicht aQDerSS INan aber Durch gefeßliche Anorönung
Dem Hichter Die ausDdrü  iche NCöglichkeit umgefehrf. Miar Er  a
geben, formale er\tüpe Das eje
Die QuUsS Sewiffensbedenkfen hbervorgehen u  er über Wilensbildung

unD Wilensbindung99008 enie etimwa er{töße Den
©chul- DDer Ympfzmwang DDer 12 Veor- m Hinblic au} gemifje ültere EITO
mweigerung Der KXriegsdienftpflicht 3008=' LP-= NEeUuPgie Kichtungen in amerifanifcher unD
igiöfen SrünDden milder zUu beurteilen, europdifcher Piychologieag noch Fürzlich
10 wWirxD7 Die Saffung DPS Sefeßges 10 DDOLC= arl ZHühler 1e einjeifige Derfpetk-
1g Au geftalfen jein, Daß He nicht U = five DDN unfen baf mit ebracht,
gle verhbängnisvollen Er{chHütterungen Daß neben In uND Semwmohnbheit Die
Der öffentlichen Örönung Borfchub leiftef. SCSigenarf Des ntellekts (fügen IDIE Dei

Bullarıum NMiedheln 1827) 051 algemein Des ‚Öeiltigen überfehen, DOeL-
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Fanntf iDorDen i{t e Und mf großem Jlach moraltheologifche Unterfuchung L  ber Das
Druck Defontf e wDie gerade DiIes Das ejen ınmen  er Asillensfreiheit, Dar-
„Hauptthema Der Piycdhologie tein müjje auf abzielenD, geficherfe YCormen ZUm Ver-

auch unDd geraDde IiDenn Inan Die Ent- iteben unD Beurteilen men{chlichen jif£-
wiclungsidee in Der Diycdholoagie Durch en Suns ND Sehlens Au gewinnen unDd
rühren wolle „iDpie über n  n und guf unfterbaufe 2ege Au politiver Bildung
Semwmohnheit binaus Die genar DPs Yreien I8iollens Au mweijen n charferuUnD DEr HKeichtum Des menf{chlichen Geelen- Abgrenzung jeiner MAufgabe Oließt icHlebens enffaltef In Der Sat Fann Ja CSchmid in Hitethode unDd Serminologie
erit Die srage IDIEe 1C$ reiche men{chliche aufs engite Die altfe Ccholaftik jpeziellSeelenleben- uUunD ©Streben In Den KXaufal- Shomas DDN AUquin DDn einem
zujammenhängen DDON n  n UnND Se- NHereinweben moDderner e Der Dro
wmohnde vermwmurzelf jei unDd IDIE blembehandlung grunDd{äglichbeinaheganz
Dennoch über jie Dinaushebe, jeinerjeifs aDjehen an Mag DvIe bermwunDertf
Das Geelenganze beherriche unDd rorme 'ragen, ob Da nicht „Unjere FTugenden
UnNns AUS Dem WBorhof“ Ins eigentliche untjere COhmäcen“ teien, o b nicht geraDde
„Heiligtum Der Seele unD Der Geelen- Dem el Des Aquinaten RIn recht IDelf-
un Dineinführen (Sratktes gemwijjen- gehenDdes trifi{ches Sinbauen Sutfes
Haftes Belaufchen Der Tatfachen, UunD 1INS alte ESrbguftf zumellt enfipräche ber
Fühnes, felbft bis Au einem gewifjen cab ieg DocHh Diefer mf Hedacht ge
Fonftruktives InN£fulfiVDes rrajj)en unD Ver- wmählten Gelbfteinfchränkung ohne Die
itehen feelifcher 3Zufammenbhänge müljen Das IsSerk in Ungemejjene geiwDa  en

HandD in anD geben Damit IDAre PIN He  13 Des e$s gemwinn£f
freuen Sihbingeben 8 Das Fleine DaDurch Sinbheitlichteit man müöchfe
itrierfe Sinzelne nı  hf Der inn TÜrg en- agen Stilreinheit uUunND frift viel-
Dige anze, bei Der HZegeifterung TÜCS ei viel plaftifcher Derbor, pDiebiel
lebenDdige Co  el nicht Die TTUC DOL Deiten “Neuen Feimbaft Der Sehre
Dem leinen einzelnen AusfchHnitt aAUS Der Des Aquinaten angelegt AL el GC=
jeelifchen r  1  ei verloren gebhe Daß mwinntf Das Ite UnD vDerlierf Das Yteue

Der Diefes Doppelideal jichtlich nicht Hedeufung %ie eriten Dre: RX@a-
mebr unD mebr tich enden pIyHologi- pitfe Des ISerkes behanDdeln Die mefa-
en ineziell Oharatterologifchen Yiteratur pDyfi Ceite Des Zisilensproblems
nicht iImmer gelingt beide Ziele in gleichem 4$3as i ilensfreiheit IDIEe
MNiaße AU verwirklichen it {chließlich mit jie ficHh DAr Im Ucrbild aller gejchaffenen
men{chlicdhem wijjen|chaftlichem Gfireben Aolltommenbheit unD Sreiheif in Botft IDIE
DDN felber gegeben ie ie auUus Der Slatur Des 2(6bbildes Des

Yreben Der ülle unDd Überfülle araf- Nienfchen mwmurzelinD M inDifferenten
fer- unDd willensp{ychologifcher Siteratur, prafti{cdhen Urte HA  ber Die Au jeßenDe Faf
Die empirifchhem Horichen uUunD infuitivbem Der „Algemeinbheit Des geiltigen Sub-
Srahnen Die Kütfjel DPS IiSilenslebens u jertes“ unDd Der Hefchräntktheit Des ge)‘dhafÖf! ucht ragt zweifelsohne in marklanter renen UVbiektes, in Der am begrünDdefen
genar: auf Das große Neue ISert DesS Überlegenbheit Des Cubjektes iiDer Das PL=
Engelberger Otiftsrektors DI arl itrebte Öbiekf 1IPe Zurzel Der Sreiheif“

mi{i0 %)Jie enfchliche G$3i1- Al Oie „ANgemeinbheit“ Jer Mrf DPS
lensfreiheit in rcem Werhältnis AU Den homas in Der Summa rolgenD
Veiden{chaften “ (Ss Aı PiInNne \pnekfulative, COhmid Dann zunäch{t ZUu Den „reinen

Sirnen Der Sottheit“, DaAs egjen Der1 Piydholoagifche MNtonoarapbien beraus-
gegeben vDon arl BAühler 1. Band Se-
leitmwort Yeipzig 19926 Hıirzel re DPS Thomas DDN Aquin SrAJEt

%)ie men|Qliche Ailensfreiheit In ibrem (XII ul, 336 ©.) Cngelberg VBerlag DerVBerbhältnis 5 Den Seidenfchaften, nach Der Stiftsfchule. Fr
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re in ibrem ULcbild zu erfaffen unD ubigen, weifen, gleichzeitig Ffriti{ch-feiten
hier Die Söfung Der Probleme: Srei- unD frei-Fonzilianten Des Aquinaten,
heit—Kaufalitäf, Sreiheit— Dotenzialität, Den Der Berfaffer ZUM ührer mwählte.

DesS (Snfts$reiheit—UnveränDderlichteif
Au en m Abitieg AUT ge Yeniger DD  { rubhig:  eren aquinati-

(haffenen men{chlichen reiheilt irD ım en©chrittmaß bat DasS ielfach iprühenDe,
zweifen Kapitel Deren mannigfaltige Wb-= wifchen wiffentchaftlicher Unterfuchung
hängigfeit DD  =} außerwillentlichen Geelen UND literari{ch-pfychologifdhem ay ab-
en betont. Sin „enfmpicilungspädagogi- wechjeinDe „Sahrbuch Der ©Dharattero-
er SrEurs Im riffen KXapitel Z210 QOön logie“, herausgegeben DOonN (& m al
DaS anagfame uUnD ©ichenf- leranDder DfdnDder befpricht arin Die

„Srundprobleme Der C©Hharatterologie“,wmiceln Der Sreibeit ım InD unD reifenDen
Nienfchen (O“b nicht bejonDers Dier tür Die Den Segenftand Der ©haratterologie
Jieuauflage mebr n  e aur IMDDEerNEP „DIie eifgenfümliche IYefensarf Der ganzen
AMrbeiten, efiDa DDn OStern, Xarl unDd Chark en{chlichen Geele“ ihre Aufgabe

als verltehenDe G©eins-, nicht AVertwijjen-Hühler U, O., wünfchenswerf Immaren rei
weitere Napitel gehen auf Die pf{ychologi- Den enf{cqOhlichen Charatkter Im all-
iche rage nach Dem Sinfluß Des machtf- gemeinen nif Den biftorifch gegebenen
vollen SFTrieblebens aur Die reie QsSilens- inDdividuellen yftemati{ch-theorefifch 5 R

enf{cheiDdung e12, wWobei Das roDLleImm Der prichen l  4  Dre O  L & ‚aV (Der iDenli-
moral insanıty DDM Ctandpunkt DesS VSerfkes jierenDden KNonftruktion, Der Srfaffung D2$
auUsS geitreift unD Der SJeterminismus (zZU= Srundcharakters, Der Berallgemeinerung):;:
mal Der p{ychologifche) wiDderlegt werDden. Den bilDef PiInN Heitrag zU IM
HKHei aller ZYahrung DPS Hndeterminismus Droblem DEr Charatktferarten, Der
führen DoCH in Diefen Kapiteln Die DID In jeiner ebr bildhaften Cprechweife
Dgi  en Srundanfidhauungen Der Summa DDn Der teelifchen Otofinatur, iDrer rob-
Au Der reifen unD ütfigen Nilde Förnigfeif, arDe, ©üße, Sefichmact yein-
Des Ulrteils über Fonfrefes menfchliches {tählernen, eiDigen, Iqhmammigen, lehmi-

Ygen, eichenholzigen, mahagoniholzigen U,en, Die einen 10 iympathifchen 83 p-
(enszug DPS Nerfes bilden in Leßtes Cigenart inferejjJanf, DOcCH auch AUL {fep
Xapitel zeig pOolitID Die AUege AUT Yer- fi{chen Rritik reizenD e ın RXla , PS

HZeitrag über 39  1e p{ycdDhologifchen Sr
lens.
eDdelung unD Heftigung mgnfcb[icben KDl

rungenfcHaften eßfches“ mit£ jeinem
&SS eg efDas VSo  uenDes in Der OQmweren til unDd vielen Don Der ©ache

ruhig-foliden eife DP$S e$ unDd In nicht geforderfen eitenhieben bietef Doch
Der Gicherheit UnD KXlarheit jeiner ($Se- ijelfach AnregenDdes. AHus Dem Auffag
Dankenführung. Mn Einzelheiten Mag DDN ST Lf A  ber fe materielen
Diskuflion anfnüpfen efwa Die rage, Srundlagen Der geiftigen Perfönlichkeit“
Db gu£ jel, Die 10 wichtige Sreiheits- jei Die Aufzeigung DEr biftor  en (Snf-
re aur Der einen DDer andern Dla wiclung DDN Der PHhrenologie DeS alten
en Anficht DD  { Sndividuationsprinzi Sal üüber s$Lourens, Ylteynerts, Hißigs

uUnND 14  e$ unDe, Slechfigs unD DerAu Dajieren, ob I nofmenDig jef 10 enNg
jiCH Die STermini efiDa DDN Der VIS 1udi- eueren rDeitfen ZUM VDroblem Der QHirn
catıva U, anzufchließen, ob nicht£ aAauUS- Lofalifation Der p{iychifchen Tütigkeiten
giebigeres Hereinweben IMmoDderner rieb- hbervorgehoben

Sine Anzahl mweiterer SZeiträge ge  MmeDrunD n{tin£t-, Urteils- unD 2ilenspiycdho-
logie ich empfebhle. ber Diskuf aufs nDdividuelle einzelner ©barattere e1n.
H44  ber SEinzelheiten würDe Den Sejamtwert (Q  \O) ‚a  ‚a "I „Srundlagen einer Cha-
0eS es$ nicht enfiprechenD bervorfrefen
laffen %denn Das anze t ein prächtiges and (375 S.) Berlin 1924 , Dan
AUert, QUS einem Suß, gefrage DDN Dem verlag eife. MS geb 1 Ga nn
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raftferologie Sogols“, methoDdifch eine immer Defannter unDd wichtiger iDerdDenDder
Berbindung KXraepelinfcher unD KXretfch Arten, Cbharatterleben aufzurajjen 5u Deu-
merfcher Art mif SreuDfcher DPiycdhoanalyfe fen unND Au Torcmen: Die piychologifchen
unD Adlerfcher Ändividualpfychologie, Srundlagen UnD Qarafkterologi{jcdhen Solge-
Yucht in Das Berftändnis Der Derfönlich EUNgeN Der Sreudfchen VDiychoanalyfe unDd
Peif Des ruflifchen Dichters einzuführen Der ndividualpfychologie Alfred Hdlers
i eb PCf£fSsS „Immanuel Sants geiitige 5Jas DBerdienftvole Diejer bahnbrechenden

Seitalt“ i{t eigent£lich Feine DiycHoloate Qirbeif erhellt ein Lie auf Die mebr und
Rants, jonDdern pIine DPS KXantifchen LIEi= mebr wachjenDde Iu£ DOon Brofchüren, Dor-
ZISMUS, iDIe in Yiebert uffaßt P= frägen, Kurfen, In Denen namentlich Yür
BDrands (prühenDde, aquch mwohl einmal Die Diychoanalyfe gemworben IDIC  D, nicht
Iprungbaft nElare Ausf  u  Brungen 42  ber Den jelten unterBerfennung und Berfchleierung
„Selehrten“ ejen jich IDIE ein Hymnus auf Der püädagoaifichen unD weltanfchaulich-
Den „Seijt“ iIm egenfa Au einjelfig realii- pbilofopbhifchen Sefadhren, Die neben Dem
tijchen unD mechaniftifchen Jiüglichkeits VBerdienftlichen unND Outen in STEUDS
menfchenfum. ar inDividualp{ycdholo- Vehren liegen Semwiß icg el nicht
gl Drientfierf Ze1g ficH { - alles, IDAaS Diychoanalyfe reierf DDOEL
Analyfe DPS „Berftandesmen{chen“, Den auch „Diydoanalyfe“ nd£, in gleichem

U veritehen ucht als DroDdufkkt Der Über- Jilaße eje Sefahren in 1086} Bielfach ucht
Fompenfation eines Dermeintlichen Ültan- Die pjychotherapeutifche $iterafur ja mebr
gels Durch einjelfige QHyperftrophie Des YSer- eFle£tiich Das nüßglich Ccheinende aUS Den
itanDeslebens, ZUM 3mwec Der Jieftfung DPS berfchieDdenften OSchul-Lebhren unD „Me
gefährDdeten Gelbftgefühls. Q r) tHoden zUu Dermwerfen, Xraepelin, Zubois,
„Der friebhafte unD DEr Demußte enfch“ SreuUD unDd Höler AUEF ©prache Dommen 3
gruppierf Die © barattere je nacdhdem j1e ajjıen, unD aler Sebhren zu De-
nüher Dem irrealen (Srfrem Der rein frieb jeelen So Diebon em0S gefragenen
Daften DDer Dem Des rein bemußten, refleren beiden q önen Züchlein DDn Dr Hgnaz
AYefens, DPS „nNoch nı  (vayı en ND C€Hhrhard „Geelifche Urfachen und He-
al nicht mebr Ntenfchfeienden“ itehen bandilung Der Siervenleiden“ unD D

U  P „Nünftlerftudien“ bieten € o „Geelenpflege“ Ar unDd Drie-
gine urze Segenüberitelung Z8ilbheilm \ter zum Heil Der beiden anDerfraufen
Bufchs als Des eulen{fpiegelarfigen, ia gelifch Rrantken Hand in Hand arbeitenD,
Denfrohen, unD S)berlänDders als DpPS Tünft- er Des anDern Zütigkeit UunD RXönnen
lerifch und men wertvolleren. Durch jein eigenes ergänzenD un® eie,

Sine Fleine Sruppe rür tich bilden Diefehr beiden nofmenDige, Crgänzung juchenD
ne un erafte Fleine Unterfuchung DDN ein wwpertvolles Iorbild. Xhaban ierß
Sranzistka ZHZaumgarftfen, „Charat- „Harmonien unD DishHarmonien Des
terologifches iIm eru DeS Hegulierungs- menfchlichen rieb- unDd Seifteslebens“ *

Derräf neben Dem Den ISerfen DPes Q3er-beamten“, UND DIe auf reicher usian0s-
erfahrung DeruhenDe triminal-pfycho-
ogifche S£uDdie Hei Is über Agl Slinbmori'?g‚ %)Jip ‘Dfmßoé
vechtstheorie unDd Draris“, nalyfe DD  z Standpunkt Der DPiychologte, in

HNedenfalls Die werfbo  en Beifräge eitiqhrift rür KXinderforjhung HD
unD 1L m oll, ur pIycdhoanNa-zu Yahrduch inD Die DDN HuDdolf

Mllers, „Charatter als Ausdruck“, unDd Inti  en Hemwmegung, in Der „Someizerifchen
Die von 30 h. Lindmworfky, „Die Harak- Hundfchau” Yitober 19925
terologiiche BHedeufung Der Crerzitien DPS 80 (82 S.) sSreiburg i. Br DHer:

ÖRL.HKgnatius DDN Soyola“. 80 (997 S.) reiburg Br 192  O Öep-Mülers’ „C@Hharatkter als AusDdruck“ be- Der.hHanDdelt zum erftenmal 10 grün UunND (257 S.) MNMünden 1905
geb yFlar Die %efenäunterfnfiiebfl gmgier heute
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aj]ers eignenden 0S Deu  eres b- linie“ dDes „®eftungsftreßenß“‚ Die all Oife
rücen DDON unflaren „Sreudismen“ und FTriebe in beitimmter Nichtung AauUsS
ein erfreuliches Hinüberneigen ZUL Oler- wirken Läßt. Sie ucht DDLK alem Die »iele
ichen HYnDdividualpjychologie. }  ‚a L Au erfennen, Die Der enfch jeinem el=
lin Der Bafler Dbilofoph UnND Dädagog, ftungsf{treben yeßt jei e Daß 27
(höpf£ in jeinem Buch „invderfehler als In Die Dbjettive Semein  art einorOne, el
Hemmungen DeS Sobens“1 AUS großer @. Daß iDm Der YNutzum (®emeinfchafts-)

en unDd jeinen zsorderungen ge{OwunDdenpäDdagogifcher Srfahrung. Sn Dem ND
jenem, pef{iDa Der Ausmweifung Der „EinD- tei unD Hun jein Seltungsf{treben auf
en Gerualität“, mebr als nofmenDig Ummegen unD in ü ber)pigter eije Au be-
unD guf DegrünDdet E in Sreudichen Auf- frieDigen egl Iertvole Crgänzung DIe-

jer Arbeit, zugleich mweifere Sinführung inraj)ungen itehen bleibenD, Hölt Das
Buch Doch rrei DDN alem Sanafismus rür inn unD 2 0ficht Der Yndividualp{ycho-
Die poine DDer anDdere Deukfungsmweije unND ogie, bieten AHlilers’ Beiträge AUIG
fucht in ubiger, anregenDer. Z2Yeife Die Sammelmwnert „Pfychogenefe unD Diycdo
jeltjamen Sehlentwiclungen auch Der ftherapie Förperlicher Cymptome“ „ He-
„gefunden“ HMienfchen zUu erflären, greift unD Der Deukfung unD

oberflächlicher Betrachtungsmweite „Srundformen Der Viycdhotherapie“ auf
Die tiereren jeelifchen Srundlagen unferes Dip bier HNUrTr Eurz bingemwiejen jei
anDdelns en Au lehren (Ss AL Poin » weifel, 0aß Der Semein-

&n manchen hald päDagogitchen, halb fchaftsgeDdanke uNnND Der Der Sinalitäf 1m
pfycdhotherapeutijichen Hüchern DON Der Seelenleben, wDie e Dieer NDI-
MUrt Der eben genannfen vermißtf INanNn PIN? vidualpfychologie 10 ebr betontf, Außerf{t
logifch (Qarfe Abarenzung Der Tu  ar uUnD wertvoll FÜr Geelenlebens-
analyfe DDON teilsverwandfen Anfchauungen WVBerftänOnis unND -Sormung HnD Gie
unDd  ethoDden. %en Unter{chieDb wijchen DermeiDden viele „AMbmwegigkeiten“ unND Un-
individualpfychologifcher und pfychoanaly- tlarbheiten „pfychoanalytifcher“ Mrt HND
tifcher Artf bat KuDolf Allers In jeiner Ffommen Dem 10 berechtigten Aerlangen
ODon erwähnten Hrbeit „Charatter als nach fiererem Srfafjen Des Seelenlebens
MHusdruck“ Flar unD Deutlich herausgeardei- als ge{talteter Sinbeit In D2i£f e  er be-
fef. Aie reuDdichen Auffallungen DD  3 grünDefer eijen Much DIie n
(eelifchen en erf{cheinen el als Dividualpjycholoate n  e mifunfer iOre
einjeitig mechaniftifqh-energefifch, als eine bizarren Außerungen, iOre grofesfen Über-
Piychologie, rür Die alles In Der gele freidbungen, efiDa 4! Anmendungsweijen
HUL DDN \ireng Deferminierenden 3S irk- DPsS Dnftfogenefifchen Srundgejeßges aufs
r{achen beitimmt£ wicD, iDIEe p5yfitalitche obmobhl bislang nocH in
rozefje egtlich als pine Doch wWieder geringerem Ausmaß als HreUDS %)oEkfri-
afomifti{ch Das Geelenleben eben „analy- nNen FE jie irD auch obl mißbraucht
jierenDde“, in Affoziationsmechanismen auf: zu antfi-religiöjen Auslafjiungen; aber Das
LöjfenDde Diycholoaite. %)em tellf ers Die inD DocCH immerbin nicht Seiltungen ihrer
SnDdividualp{fychologie gegenüber als Die bervborragenDeren nHänNger. n iDrer
„final Drienfierte®. Dr it Yür Milenfchen- ege Des SemeinfqOhaftsgedankens Fün-
Fennfnis uUnD -verftänDnIis Diel mweniger nen IDIE 4818] Leßtlich UrtatDolifches PU=

michtig Die Hrage nach Dem pIie Der Fennen. %)ie Befonung DPS Semeinfchafts-
Triebe DDn en, als Die nach Der „Leit  '  = gedanfens unD jeine Ausmwertung ZUETE

ü. 77 S.) aje 1921 Spittlers Vgl I3 illwoll, SXobensmuft un®
achf. ber zwei andere er Desjielben QX.cbensDdDemut in »  mweizerifche KRundfhau”
Verfaffers, „Das AZiel Der Srziehung“ unD April 1996

Q  Q Herausgegeben DD C} Ü&„Der Charatter“, IC in anderem Zu]ammen-
ien Springer), S6— 130 40207—454,banag berichtet mwerden.
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Heilung ranfen Seelenlebens werden ja Zielerftrebung lentfen Fann. In den Erer-
ganz innvoll erit, Der Semeinfchafts- zitien irD ein folches Zerte-Oyftem ge-gedanfke {felber er metaphyfifch n{fer=- ichaffen Dder Seele eingefentt, in ihbrenDauf E %as ISorf DDN Der Communio fiefiten Anlagen veranfterf ®: Die SrfafjungSanctorum, DO  3 Orpus Christi, begrünDdet Des einzigen Übermwertes, Des abfoluten,
erit vollftänDig Die reine Aerbindung Qe>= göttflichen ISertes, Die Sinficht in Den
junDer C  ger Gelbf{tbewertung mif£f jelbit abfoluten Unmertf Der Gelbitvergottunglos zarfer Hingabe Den anDdern, Der in allem , IDaS CGünDde t, Das Yior-
eDEeNTAUS Durch eine perf{önliche SCigen- bilDd je  DIer Hingabe Sotft unDd Den
mwWürDde unDd Sottestindmürde Das WIelt- MNenfchen in Der Derfönlichkeit Chriftt,geichehen eiNgSUMmM überragt. Die vollenDete Hingabe, Das Suscıpe Des
n gemwiffem inn eine ESrgänzung Der eigenen Sotft, Die Itenfchen in

inDdividualpfychologifchen Sedanken H{ L- Dpff unDd Sott in Den Mtitmenfchen
lers jelbit mweilt aur indmwmorfEys Is3Silens- (im Corpus Christi) Dar  in eg in Der
lehre bin biefet Yindmorfkys Sat eine Auffaftung DD  3 rechten IsSperf
Beitrag ® Ufi  a  T  u über Die araf- Der Derfönlichkeit wDie Der emein  afft,
ferologifche Bedeuftung Der Srerzitien DPS pine Fraftvolle 3felfegung Tür reinites

Sgnatius. I8Tenn legtlich nicht be- Zilensftreben UunND ©harakfterentwiclung,
wußter DDer verörängter Srieb, jonDern Inıe le HULE au s religiöfer NTetaphofik DPS
N3ille Die Derfönlichkfeit unD Den Cba Fatholi  en Chriftentums geboren iDerDen
ratter E DDN höchfiter Zedeufung, Fönnen ©Go Charatkterkunde legtlich
Dem en ein O©yfjtem DDN ZVerten zu DieDer Au Den Quelen men{chlicher IO
bauen, Das, groß uUunDd einheitlich gerichtef, unDd meniqlichen Siüces in Dff.

AMler H3i llmollin jeDerzeif ZUE rechten 8ie[feggng UunDd


